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Schaffhausen > Naturbad «Gwaagge Badi»
Vom Bahnhof Schaffhausen folgen Sie der Route 2 bis zum 
Rheinufer und folgen dann der Route 77 zum Neuhauser 
SBB Bahnhof und hinauf bis auf die Höhe der Bahngleise 
beim Neuhauser Badischer Bahnhof. Diesen folgen Sie bis 
zum Beringen Badischer Bahnhof (Achtung, nicht Beringer-
feld). Dort wechseln Sie auf die Klettgauer Weinroute 751 
und folgen dieser durch Beringen. Um das erste Highlight, 
das wunderschöne Beringer Naturbad zu erreichen, folgen 
Sie auf Höhe der Restaurants Ochsen und Gemeindehaus 
weiter der Oberdorfstrasse. (Die Route würde hier nach 
links abbiegen). Nach ca. 750 Metern sehen Sie einen gros-
sen Parkplatz und das Naturbad zu Ihrer Linken. Nach der 
Erfrischung im kühlen Nass nehmen Sie den gleichen Weg 
zurück und biegen wieder auf die Weinroute 751 Richtung 
Löhningen ab.

Naturbad «Gwaagge Badi» > Städtchen Neunkirch
Folgen Sie weiter der Klettgauer Weinroute Nr. 751 bis zum 
Dorfeingang von Löhningen. Nach wenigen Metern entlang
der Hauptstrasse verlassen Sie die Weinroute und biegen 
links auf die «Stalden» ab (folgen Sie dem Routenschild 
«Neunkirch»). Folgen Sie dem Veloweg nach Neunkirch, 
vorbei am Segelflugplatz «Schmerlat» und bleiben dabei 
immer auf der Teerstrasse, bis Sie die ersten Häuser des 
historischen Städtchens Neunkirch erreichen. Ab dort fah-
ren Sie wieder entlang der Route 77 Richtung Neunkirch.

Städtchen Neunkirch > Bergkirche St. Moritz
Von Neunkirch fahren Sie auf der Route 77 Richtung Hallau. 
Nachdem Sie das auf der linken Seite des Weges gelegene 
Kieswerk passiert haben, biegen Sie auf den nächsten 
Feldweg nach rechts ab und folgen dabei dem Wegweiser 
nach Hallau. Im Dorf angekommen, folgen Sie der Haupt-
strasse des Weinbauortes, bis Sie zu Ihrer Linken den Coop 
passieren. Danach, kurz bevor die Hauptstrasse scharf 
nach links abbiegt, biegen Sie rechts ab auf die Bikeroute 
50 (durch das «Tunnel»/Lahngasse). Von nun an folgen 
Sie der Bikeroute 50 durch die wunderschönen Weinberge 
und erblicken schon bald die Bergkirche St. Moritz. Für 
die Abkürzung biegen Sie in Hallau nicht nach rechts auf 
die Bikeroute 50 ab, sondern folgen dieser in die andere 
Richtung nach Westen. Beim Wilchingerberg, noch immer 
auf der Bikeroute 50, gelangen Sie wieder auf die «Chläggi 
Route».

Bergkirche St. Moritz > Hallauerberg
Folgen Sie weiter der Bikeroute 50 bis Sie zum Wegweiser 
«Hintere Berghöf» gelangen. Dort verlassen Sie die Bik-
eroute und biegen links auf die «Römerstrasse» ab. Auch 
ein Veloschild des TCS zeigt in diese Richtung. Weiter geht 
es auf der Römerstrasse, vorbei an den «Vorder Berghöf», 
weiter geradeaus zum Neuhof und Lindenhof. Nach den 
Höfen verlassen Sie die Römerstrasse und fahren weiter 
geradeaus auf dem Feldweg, welcher als Wanderweg 
Richtung Wilchingen und Trasadingen ausgeschildert ist. 
Sie fahren vorbei am Rötisee und gelangen dann zu einer 
Verzweigung. Fahren Sie hier links am einzelnen Baum 
vorbei und folgen dann dem etwas schmaleren Feldweg 
geradeaus bis zu dessen Ende. Dann biegen Sie rechts ab 
und folgen diesem Feldweg alles geradeaus entlang dem 
Hallauerberg.

Hallauerberg > Weinbaudorf Osterfingen
Nach einiger Zeit trifft der Weg auf ein asphaltiertes Sträs-
schen/Parkplatz. Biegen Sie dort links ab und gleich wieder 
rechts. Halten Sie sich dann links auf dem asphaltierten 
Strässchen, welches später beim Rummelenhof in einen 
Feldweg übergeht (falls Sie zum wunderschönen Rastplatz 
«Rummelen» gelangen wollen, folgen Sie bei der Gabelung 
dem Feldweg. Vom Rastplatz sehen Sie den Rummelenhof 
und finden so einfach wieder auf die Route zurück). An der 
zweiten Kreuzung nach dem Hof fahren Sie links und gera-
deaus bis Sie wieder auf die Bikeroute 50 treffen. Es geht 
wenige Meter nach links, dann wieder nach rechts und von 
nun an folgen Sie der Bikeroute 50 entlang dem Wilchin-
gerberg. Immer weiter der Bikeroute 50 entlang, geniessen 
Sie die wunderschöne Aussicht. Schon bald erreichen Sie 

den Ort Trasadingen und folgen weiter der Bikeroute 50. 
Sie überqueren dabei sowohl die Hauptstrasse als auch die 
Bahngleise und biegen dann links ab. Nach einigen Metern 
entlang der Bahnlinie verlassen Sie die Bikeroute 50 und 
fahren weiter geradeaus auf der Route 77, welche dann 
bald leicht rechts in Richtung Wilchingen abdreht. Nach-
dem Sie die ersten Häuser passiert haben, gelangen Sie zur 
Hauptstrasse, wo Sie die Wahl haben, auf der Chläggi-Rou-
te zu bleiben oder eine Abkürzungsvariante zu nehmen und 
so den etwas strengeren zweiten Teil über den Rossbärg zu 
umgehen. Für die Abkürzung folgen Sie weiter der Route 
77, welche Sie direkt zum Bahnhof Wilchingen-Hallau führt. 
Dort können Sie Ihr Velo auf den Zug verladen, welcher Sie 
gemütlich und in wenigen Minuten zurück zum Ausgangs-
punkt am Bahnhof Schaffhausen bringt.
Um auf der Chläggi-Route zu bleiben, biegen Sie nach 
rechts ab und folgen der Hauptstrasse durch Wilchin-
gen. Eine scharfe links Kurve, dann ein Stück geradeaus 
und schon kommen Sie wieder auf die ausgeschilderte 
Bikeroute 50 und folgen dieser in Richtung Osterfingen bis 
zum Ortsausgang. Dort, wo die Bikeroute die Hauptstrasse 
nach rechts verlässt, biegen Sie nach links auf den Spitz-
haldenweg ab, welcher Sie durch die Rebberge bis nach 
Osterfingen bringt. 
Weinbaudorf Osterfingen > Ruine Radegg
Sobald Sie das schmucke Weinbaudörfchen Osterfingen 
erreicht haben, gabelt sich der Weg – halten Sie sich rechts 
und fahren Sie weiter bis zur Dorfstrasse. Biegen Sie links 
ab und folgen der Dorfstrasse bis Sie auf Höhe Dorfkirche 
wieder auf die Bikeroute 50 gelangen (weiter geradeaus, 
nicht links abbiegen). Von nun an folgen Sie der Bikeroute 
50 und erklimmen den Rossbärg. Oben angekommen 
treffen Sie im Wald auf den Wegweiser, welcher Sie auf die 
«Ruine Radegg» aufmerksam macht. Der kurze Abstecher 
lohnt sich! Bei der Ruine erwartet Sie eine grossartige 
Aussicht.

Ruine Radegg > Rossbärg mit Wasenhütte
Nehmen Sie den gleichen Weg von der Ruine wieder zurück 
auf die Bikeroute 50 und folgen dieser weiter. Schon bald 
sind Sie am höchsten Punkt der Route auf dem Rossbärg 
angekommen und kurze Zeit später erreichen Sie die 
Wasenhütte. Hier finden Sie Schutz vor Regen oder Sonne 
und haben die Möglichkeit, die gut ausgestattete Grillstelle 
zu nutzen.

Rossbärg mit Wasenhütte > Keltenwall Altenburg
Geniessen Sie nun die rasante Abfahrt bis nach Jestetten. 
Sobald Sie den Wald verlassen, und die ersten Häuser von 
Jestetten passieren, verlassen Sie auch die Bikeroute und 
folgen der Neunkircher Strasse. Folgen Sie den Schildern 
nach Altenburg. Unterqueren Sie die Gleise, später kreuzen 
Sie die Hauptstrasse und biegen dann links auf die Alten-
burger Strasse ab. Von nun an geht es alles geradeaus, bis 
Sie die ersten Häuser von Altenburg erreichen. Am Ende 
der Jestetterstrasse biegen Sie links auf die Stationsstras-
se ab und halten sich dann bei der Gabelung rechts und 
gelangen so auf die Neuhauser Strasse. Folgen Sie der 
Neuhauser Strasse bis die Lindenstrasse rechts weg führt. 
Nach wenigen Metern auf der Lindenstrasse biegen Sie 
dann links ab auf den Weg namens «Anwandel» und folgen 
diesem. Schon bald taucht vor Ihnen der Keltenwall mit ei-
ner Informationstafel sowie einem einladenden Bänkli auf.

Keltenwall Altenburg > Altstadt Schaffhausen
Nach diesem Abstecher in die Geschichte der Kelten, 
fahren Sie wieder den gleichen Weg zurück zur Neuhauser 
Strasse, wo Sie wieder auf die Veloroute gelangen. Von nun 
an folgen Sie der Route 752 Richtung Rheinfall. Entlang 
dem Rhein und vorbei am imposanten Naturspektakel 
Rheinfall gelangen Sie zurück nach Neuhausen. Ab hier 
wird Ihnen der Weg bekannt vorkommen. Sie folgen der 
Route 77 zurück bis zum SBB Bahnhof Neuhausen und 
dann der Route 2 zurück in die Stadt Schaffhausen. Hier 
lohnt es sich, das Velo kurz stehen zu lassen und die wun-
derschöne, lebhafte Altstadt zu erkunden und den Tag in 
einem der gemütlichen Cafés ausklingen zu lassen.

Die Chläggi-Route  
verbindet bestehende 
Velo- und Bike-Routen 
zu einem neuen Erleb-
nis. Anhand der Routen-
karte und den Etappen-
hinweisen ist ersichtlich, 
wo die Chläggi-Route 
von der einen auf die 
andere ausgeschilderte 
Route wechselt. Auf der 
Karte sind Erlebnistipps 
und weitere Empfehlun-
gen eingezeichnet. Die 
alternative Routen-Vari-
ante gibt Ihnen die Mög-
lichkeit, die Route abzu-
kürzen. An vielen Orten 
können Sie Ihr Velo auch 
auf den Zug verladen. 
Die Chläggi-Route ist 
sehr gut als zweitägige 
Tour geeignet.

Chläggi-Route
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